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Ein besseres Resultat als das 1:1 zwischen Satteldorf und Hollenbach hätte es für den TSV Crailsheim kaum geben können. Doch der wusste die Gelegenheit nicht zu nutzen und sammelte selbst gar keine Punkte.
Nach dem Sieg gegen den Tabellenführer aus Hollenbach am vergangen Wochenende hätte man eigentlich einen selbstbewussten und hoch motivierten Auftritt des TSV Crailsheim vermutet. In Wirklichkeit war das Spiel der Gastgeber aber vor allem durch Unstimmigkeiten und Einfallslosigkeit geprägt.
Zwar durfte man auch den Auftritt des Stadtrivalen ESV Crailsheim nicht gerade als Erlebnisfußball bezeichnen. Dafür wusste der seine wenigen Möglichkeiten aber eiskalt zu nutzen. Schon nach 20 Minuten bekam die TSV-Aufholjagd der letzten Wochen einen herben Dämpfer verpasst: Nach einem strammen Spannschuss von Tuncay Memis war in der Mitte Andre Engelhardt mit dem Kopf zur Stelle. Ein klassisches Abstaubertor mit freundlicher Mithilfe von TSV-Schlussmann Thomas Weiss, der den Ball zuvor nur zur Mitte abwehren konnte. Viel mehr als den einen Treffer hatte die erste Halbzeit nicht zu bieten. Spielerisch eher lauwarm war die Partie stellenweise aber zumindest kämpferisch glühend heiß. Mit vollem Körpereinsatz gingen beide Teams in die Zweikämpfe. Nicht immer schien der Ball das einzige Ziel gewesen zu sein.
Auch die lautstarke Halbzeitansprache von Spielertrainer Patrick Neumann in der Kabine änderte nichts am Spiel in Hälfte zwei. Ganz im Gegenteil: Ein Riesenbock in der Hintermannschaft des TSV Crailsheim ermöglichte Andre Engelhardt den zweiten Treffer an diesem Tag. Er schaltete von allen am schnellsten, als die Abwehr der Gastgeber sich kurz uneinig war, und versenkte die Kugel sehenswert im Netz (55.).
Bereits jetzt ließen die ersten Spieler mit schwarz-gelben Trikots die Köpfe hängen. Die einzige hochkarätige Torchance für den TSV hatte Patrick Hägele nach feinem Zuspiel von Jörg Munz. Mit dem Außenrist traf er aber nur das Aluminium. Mehr Glück hatte nach knapp 70 Minuten der eingewechselte Alao Fatai, der vom ebenfalls neu gekommenen Pascal Gellner toll freigespielt wurde. Seinen ersten Versuch konnte die Abwehr des TSV zwar noch abblocken, dafür passte der Nachschuss aber genau oben rechts in den Knick. 0:3, der neue Spielstand. Ein Schock für die Gastgeber, von dem sie sich auch bis zum Schlusspfiff nicht mehr erholten. Kapitän Jörg Munz nach dem Spiel: "Wenn wir das Spiel selbst machen müssen, tun wir uns sehr schwer. Wir haben viel zu viel mit langen Bällen agiert, unser Passspiel hat heute nicht funktioniert."
ESV-Coach Aydin Senel hatte dafür natürlich nur Gutes zu berichten. "Nichts zugelassen, mit Leidenschaft gespielt. Ein verdienter Sieg, ich bin stolz auf die Jungs."

 

Aufstellung: TSV Crailsheim: Weiss, Hoss, Neumann, Hein, Zekovic (87. Wengierek), Rümmele, Jörg Munz, Ferchow, Hägele, Manuel Munz (75. Saket), Kamptmann (54. Schneider)
Aufstellung: ESV Crailsheim: Steffen Probst, Hofmann, Brumm, Memis, Brehm, Blumenstock, Michael Engelhardt, Hisenaj, Andre Engelhardt (64. Gellner), Cetin (73. Just), Daniel Probst (46. Alao)

